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es sovijel Überholtes mitschleppt. Ich verkenne den Nutzen ıcht un
erfahre ıh selbst be] der täglıchen Arbeit dankbar. ber SOWEeIlt
hınter dem Fortschritt zurückbleiben, nachdem WIr 19088 se1it Wılpert re1-
viertel Jahrhundert lang 1Intens1ıv trühchristliche Ikonographie betrieben
haben? Nıcht WerTr den Wilpert karteimäfisıg sortıiert, sondern WeTt ıh durch-
torstet un VO den zeiıtgebundenen unhıstorischen ikonographischen Eın-
tällen treimacht un mıt dem gereinıgten Wılpert dıe Nach-Wilpert-For-
schung verbindet, erwirbt sıch das Verdienst des Neuen Wilpert, der uns

heute vorschwebt un nötıg ware. Josef Fink

ENGELBERT KIRSCHBAUM 5 ] Dıiıe Gräber der Abpostelfürsten (St DPe-
LGr un St Paul in Rom) Mıt einem Nachtragskapıtel VO Ernst Dassmann.
Drıtte, NEeUu bearbeitete un erweıterte Auflage. Socıietäts- Verlag: Frank-
furt 1975 294

La prıima edizione nel 1957 la seconda ne] 1959 Secondo 11
proem10 alla edizione, SCINDIC nella lingua tedesca, scr1ıtto dal]
prof. Ernst Dassmann, ı] Kıirschbaum 11 28 1970,

portare a ] ermıne la revisione de] SUOo lıbro, Orma1ı divenuta necessarıa.
C1 nO  e} OSTaANTe, QqUESTO libro viene pubblicato, 1ın9 nella SU forma
de] l959, anche 11 in cert1 puntı e stato daı lavoriarcheologici
eftettuatiı dopo ı] 1959 DPer evıtare interventı nel scr1ıtto da] Kırsch-
baum, le necessarıe „correzıon1“ veENSONO 1in capıtolo comple-
mentiare SscCrHItto dal prof. Dassmann cfr 14, 223—248).

11 SUO capıtolo (Nachtrag) sıgnıfıca ımportantıssımo, sobri0 eoblett1vo
r1assunto, intitolato: „Ist DPetrus wiıirklıch darın?“ „E DPıetro verament la
dentro?“ 11 capıtolo S1 divide in paragrafı: Una ritardata;
L’argomentazıone della professoressa Margherita Guarduccı; Le riıflession1
dı Kırschbaum: rıtrovamentı dı OSSa la venerazıone delle relıquıie.

11 lavoro dı Dassmann 12 molto CONCISO condensato: farne AaNCOTA

‚r1assunto“ signıfıcherebbe qUESTLO CONtLENUTO distruggere 11 SUOo

La miglıor soluzıone ed 11 p1u efficace contriıbuto PCI l’archeologia
crist1ana LOINAaNAd sarebbe dı tradurlo semplicemente ed in1ız1are dıialogo.

Con attenzione rıspetto Dassmann le spiegazıon1 le rag10n1
dı Guarduccı, anzıttutto riguardo alla famosa proveniıente dal
INUTITO “  D 2 analızza ] loro valore „dimostratiıvo“, meglio: chiede quale S12
(pPPp 232—40). Po1 alle rısposte alle „obiezion1“ de] Kırschbaum:
ın n  9 in ogn1 aftermazıone dı Guarduccı1 S1 potrebbe TOVAare

debole, dı NESSUNA S1 DuUO dimostrare che S12 totalmente CrTONCA,
della contusa s1ıtuazıone archeologica, che rıguarda specialmente le

OSSda, dopo 11 m1ıster10so iıntervento de]l IMOonNns, Kaas. erÖö: „Se Correntiı
tra le OSSa nella da]l IN1UTIO de] graffiti ha TOVATO rest1 del cranıo

queste OSSa SONO da consıiderarsı COMe reliquıe autentiche dı Pıetro, allora
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eve CSSCTC falsa un’altra tradızıone PUure ben documentata secondo la
quale capı de1i Princıpi degli apostoli S1 TOVANO ne] Ciborio della basılıca
Lateranense“ (p 247) La s1ıtuazıone eve CSS5CIC schiarita nell’interesse della
verıtä stOr1ıca della dignita de] culto ecclesiastıco delle reliquie (pp 0—48)
Rom In  rı  DA Marıa Vesely
Lexikon der christlichen Ikonographie. Begründet VO  $ Engelbert Kırsch-
aum 5 ] Herausgegeben VO Wolfgang Brauntels. Band, Ikonographie
der Heıligen: Meletius bıs Zweıiundvierz1ig Martyrer. Regıister. Herder:
Rom-Freiburg-Basel-Wien 1976 644 5Sp mi1t 310 Abbildungen.

Mıt dem vorliegenden Band schließt das Bände umtfassende „Lexikon
der christlichen Kunst”, das VO Kirschbaum 5} begründet un: VO Prot
Dr Wolfgang Brauntels Ende geführt wurde. Der vorliegende Band, der
in der Gesamtplanung den Band der „Ikonographie der Heıligen“ dar-
stellt, umtafßt 644 Spalten Text, 310 Abbildungen 1m Text un Regıster
1ın eınem Gesamtumfang VO Spalten: eın alphabetisch geordnetes Re-
yister der Attribute un: eın kalendermäßig aufgefächertes Regıster der
Heıiligenfeste. Letzteres ersetzt einen Heiligen-Kalender, der in großen Zü-
SCH, Wenn auch 1in eiınem beschränkten Ausma(dfs, dem Martyrologium Ro-
INAanNum entspricht un das Andenken auch jener Heılıgen retten versucht,
deren Namen 1im Zuge des immer wıeder gepriesenen aggı1ornamento eıiner
gewollt oder ungewollt vollzogenen Entsakralisıerung bzw Entmythologi-
sıerung Z Opter gefallen sind In dem Zzweıten Register werden ber 600
Attribute aufgezählt un den entsprechenden Heılıgen zugeordnet. Dadurch
wırd N möglıich, wenıgstens in den meısten Fällen, allein schon VO  $ den
Attrıbuten her, eiınen Heıligen identitizıeren. 61 Mitarbeıter befaßten
sıch MI1t der Bearbeitung der 1,.33.1 dargebotenen Tıtel un mıiıt der Klassı-
Nzıerung der 340 Titelverweise.

Der Band entspricht, wıe überhaupt das gesam(te Werk, in jeder Hın-
sıcht den Anforderungen der Wissenschatt. Daneben wurde aber auch dem
Bestreben Rechnung etragen, neben dem Fachmann auch dem gebildeten,

Thema interessierten Laıen eiınen Eınstieg ın das W esen der christlichen
Ikonographie ermöglıchen und, damıt verbunden, eiınen Zugang

der iın Verruft geratenen Heiligenverehrung verschaften. Wıll
INa  —$ den Stellenwert9 der dem vorliegenden Band als solchem un
dem Lexiıkon als (GGanzem zukommt, annn INa  a} ohne Einschränkung be-
haupten, da{fß iıhm be1 allen unvermeidlichen menschlichen WI1e wissenschaft-
lıchen Unebenheiten ın allen Forschungsinstituten un Bibliotheken eın be-
vorzugter Platz gebührt. Dıiese Qualifikation besteht Recht, da 1er ZU

erstenmal auch der Heılıgen Aus dem ostkirchlichen Raum (Rußland, Arme-
nıen, Kleinasıen, Griechenland, Berg Atthos) ebenso Rechnung WUL-
de w 1e€e jener Aaus den frühchristlichen Jahrhunderten.


